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Änillicher Theil.
« ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung 6<!a. Mailand 29. Jänner d, I ,
den Lcmbcrgcr Laudcsgcrichtsrath I M F r e y »üb
den Vukowina'cr Landesgerichtsrath Lconidas I a n 0-
w i c z , zn Räthen des Obcr-Landcsgcrichtcs in Lcm-
bcrg allergnädigst z» ernennen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung uom 21. Jänner d, I .
den Direktor dcs Gymnasiums zu Neusatz, Dr, Georg
N a t 0 schcwics und den prouisorischen Schulrath
Konstantin I 0 a n n 0 v i t s z» wirklichen Schulräthen
für die Woiwodschaft Serbien und das Tcmescr Va-
nat allerguäoigst zu erucuncn geruht,

Sc. k, k. Apostolische Majestät habcn mit Aller»
höchster Entschließung uom 17. Jänner d. I , den
prouisorischen Direktor dcs katholischen Gymnasiums
zu Neusohl, Vcnediktincr - Oroenspriester Mathias
N u z i c k a zum wirklichen Direktor dieser Lehranstalt
allcrgnädigst zu cruennen geruht.

Sc, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2>, Jänner d. I . zum
Schnlcnobcraufsehcr der Diözese Neutra dcn Dom-
hcrrn des dortigen Domkapitels, Johann Miski ' lczy,
cillcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k, k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Einschließung uom 2ü. Jänner l, I . zu ge-
nehmigen geruht, daß dcr Zeitpunkt fur die Durch,
führung dcr kniscr!. Vcrordnnug vom li. August 188Ü,
i» Betreff dcr Eiufnhruug des nieder-österreichischen
Maßes nno Gewichtes in Gatizicu, bis zn», I .Apr i l
18Ü7 erstreckt werde,

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl bcö
Wilhelm u. N l t h znm Präsidenten und des Isal
R u b i n s t e i n zum Vize-Präsidenten dcr Handels-
und Gcwcrbckammcr iu Czcrnowih bestätigt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
des Anton V i c c 0 znm Präsidenten und dcs Johann
H a g c u a u e r zum Vizepräsidenten der Handels» und
Hcwcrbckammer in Trieft bestätigt.

Nichlaulllicher Theil.
L a i b ach am?. Februar 1887.

Heute Vormittags um N Uhr faud beim hier.
^llgcn k. k. Laudcsgerichtc eiuc seltcuc uud crhebcudc
Ucicrlichkcit Statt, (5s wurde nämlich dem k. k.
^»dcsgerichts-Amtsdiener F r a n z Ha ssak, welche»!
s l> k, k, aposto l ische M a j e s t ä t mit allerhöch-
, " ' Entschließung l!>I<». Vreöcia 12. Jänner 1887
" "llergn'ädigstcr Anerkennung seiner langjährige»,
w"'cn »nd eifrigen Dienstleistung das s i l b e r n e
., k r d i c n s t k r c n z zu'vcrleihcu geruht habcn. dieses
Ullduolle Zeichen der allerhöchsten Gnade feierlich an
" Vrust geheftet.

>^ Äns diesem Anlasst versammelten sich i» scier-
l , / ^ Wcise dic sämmtlichen Vcamten und Diener
sH k. k. Landcsgerichtes, dcr k. k. Staatsanwalt-
teZ l . "t> dcs k, k. städtisch-delcgirtcn Vczirkögcrich-
H.' >̂c Herren Handelsgerichts»Veisitzer, die Herren
f "«"tcn und Notare im großen Rathssaalc des
' ^ ^indcsgerichtes.

Nitt ^ ^ ^ ^udcsgerichts-Präsidcnt Herr Eduard
fcn// «' Iosch eröffnete die Feier mit cincr crgrei-
h^,^" Zuspräche, worin cr iu kurzcu Zügen die bis-
s^'^,^"nstc«laufdahu dcs Amtöoicncrs Franz Has>
I»i? >, ^ ^ ' ^ ' ^ ' " hervorhob, daß derselbe in seiner
nlö l s " b"' k. k. allerhöchsten Militärdienst trat,
der c> v^ ' " ' Krieger an den ruhmreiche» Fcwzügcu
selben"'" ^ ^ ' ' ^ m,d 181ä theilnahm, in den-
dafür " ^^'^ ^'^ ^ " ^ " ""b Vaterland vergoß,
»ach ?'^ ^ " ' Kanoncukrcuzc dckorirt wurde uud
der k f "" 'e," ' schr chrcuuollcn Abschiede zuerst bei

' ^ Polizeiwache, dann beim hiesigen Stadt-

magistralc uud cudlich scit 14. August 1828 bei dem
hiesigen k. k. Stadt- und Landrechte, so wie nach
den Organinrungcn dcr Jahre 188!) u»d 1884 heim
hiesigen k, k. Laudcsgerichtc, im Ganzen durch 44
Jahre, redlich und eifrig dem Staate diente. Der
Herr Präsident hob ferner in rührender Weisc hervor,
daß, wenn es auch Wenigen gegeben ist, Großarti-
ges zu vollbringen und fnr weitere Kreise Enifiuß
reiches zu leisten, es doch auch der edlen Gesinnung,
dc>n gutcu Nillcu und dcr Ausdauer im Gntcu ge-
gönnt sei, iu bescheidenem Wirkungskreise sich Aner«
kennuug zu verdienen. Deßhalb habe anch unser
allergnävigstcr Kaiser, welcher wahres Verdienst nicht
nnbelohnt läßt, dem braven Amtsdicncr Hassak ein
Zeichen seiner allerhöchsten Huld zu geben geruht,
das von nun an seine treue Vrust schmücken soll.
Nachdem der Herr Präsident sohin bemerkte, wie
durch dicsc Anszcichunug alle Mitglieder des Gerichts-
hofes sich mitacchrt uno aufgcmuntcrt fühlen sollen,
i» dcr schwicrigcu Erfüllung der Vernfspflichten treu
dcm Eidc auszuharren nud'alö Christcu und Bürger
stcts cincn chrcuwcrthcu Charakter zu bewahre», hef-
tete cr das Zeichen dcr allerhöchsten Gnade an die
Vrnst dcs wackern Hassak, welcher tief ergriffen mit
thräücnfcuchtlm Auge Worte des innigsten, tiefge-
fühlten Dankes erwiederte.

Der Herr Präsident schloß hicrauf diese erhe-
bende Feier, welche alle Anwesenden mit freudiger
Rührung crsüllte, mit dem begeisterten Rnfe: „Es
lchc hoch unser hochherziger, ritterlicher Kaiser!" i»
welchen sämmtliche Anwesende» sichtlich ergriffen freu-
dig cinstimmtcn.

Oesterreich.
M a i l a n d , 2. Fcbrnar. Am 3N. Iänncr ha-

be» Ibrc Majestätcu der Kaiser imd die Kaiserin die
unter dem Name» Monastcro bekannte nltc Kirche

^ S , Älaurizio, welche in ihrer vcrschiedcuen Zeile»
nugehorcudcu Architektur gewissermaßen charaktcisisti.
sche Moüumcntc aus der gcsammten Geschichte Mai>
lands darbietet, besticht. Der Mobaucr Eaü. Cac-
ciatori, die Kirchcnuorstände Duca Litta, Lliigi da!
Vcrmc uno Pielro Gauazzi uno dcr Domprol'st hat>
ten die Ehre , Ihre Majestäten auf die vcischicoenc»
Kunstschähe aufmerksam machen zu dürfen.

Die Kirche dcllc Grazie und das Refektorium
dcs ehemaligen Dominikanerklosters, in welchem sich
die berühmte Freske, das Abcudmahl von Leonardo
da Viuci, befindet, wurocu sodann von I I . M M . be-
sichtigt; Se. M. dcr Kaiser geruhten ken bekannte»
Bestrebungen Bi'.rrezzi's, das leider so vielfach be-
schaoiglc Kunstwerk zu rcstaurircn, volle Anerkennung
widerfahren zn lassen.

Auch die Kirche San Maria prcsso S . Eelso
wurde mit ihre» vielen Knustschäßen noch a» dcmsel
bin Tage in Augenseliein gekommen; als Ihre Ma-
lcstäteu dieselbe verließe», wuroen Sie vou dcr m>!t>
lcrweile herbcigckommcncn Menge herzlich begrüßt.

Am 31. Jänner beglückten Se. Majestät dcr
Kaiser das k. k. Taubstumme». Institut mit einem
Vcs,!che;Al!^höchslc>isftlben wohnten mit vieler Befrie>
dignng einigen Uuterrichtsprob.» u»o Uebungen der
Pfilgli»gc bei imd gcr»bte» ci» uon dc» Mädchen
i» Gold u»d Seide gcstickics Kissen, so wie ei»c»
von den Knabc» kunstvoll verfertigte» Nclia.uie,'schrein
eutgegenzunehmen; eiu noch uicht ganz neunjährige!
Zögliug baite in deutlich ucrstäudüchcn Lauten Sc.
Majestät »m Au»ah»,c dieser Arbeite» ersucht und i»
gleicher Weise sodann einen Glückwunsch ausgesprochen.

Se. Majestät wendcicn allen Details dcr Ä,>>
stalt volle Aufmerksamkeit zn uno bezeigten den Vor>
ständen die Allerhöchste Zufriedenheit.

I » gleicher Weise halten Sc. Majestät Sich bei
der Besichtigung der Vnrcnnl in der k. k, Polizei-
Direktion, dcr Kranleuabiheilnug nud Gcfäuguissc,
so wie in den Bureaux der -k. l. Fiuanzbehö'roc z»
äußern geruht. (Onzz. di Milano.)

— Die „Gaz^elia di Milaiw" vom !'- d. zählt
wieder eine Ncihc kaiserlicher Geschenke z» wohübäti-
gen Zwecken auf: Die barmherzigen Schwestern in

Vassano erhielten 800 fi., die Erziehungsanstalt für
die weibliche Jugend S . Eroce i» Venedig 3N0. jedes
der Klöster der Neformalcn i» Viccnza und dcr Ob°
fcrvanten uou S. Pancrazio bei Barbarona 400,
das entstehende Institut für Verwahrloste >» Vicenza
200 fi,

— Auch die „Gazzetta di Milano" kaun nicht
umhiu, auf die lächerlich lügenhaften Berichte der pie-
montesischcn Blätter über Mailand hinzudcntcn. So
berichtete z. V. das „Nisorgimcnlo« von der Entlas.
sung eines hohen Würdenträgers „Ritters u. Martini«,
von dem man i» Mailand nichts weiß; ferner theilt
es ein Gespräch Ihrer Majestät dcr Kaiserin mit dcr
Gräfin Archmto mit, wclchc vor fünf Jahren gestor>
t'eu,- soust gibt cs jedoch keinc Dame in dcr Familie
oicscs Namcns.

— Se. Majcstät dcr Kaiser Ferdinand habc»
;„m Wiederaufbau des am 30. Scptbr. 18!<8 durch
böswillige Hand in Vrand gesteckten Miuoritcnklostcrs
zn Kalvaria Paelawsta im S^anokcr Krcisc 1000 fi.
zu spenden und Ihre Majestät die Kaiserin Marta
Anna dcm Präger katholischen Gcscllcnvercin nnc
kostbare Vcrcins'Iahnc zum Geschenke zu machen
geruht.

— Sc. Majcstät dcr König von Prcnße» hat
den bisherigen Minister-Ncsidenten Kammerbcrrn Gra-
fen von Perpoucher > Scnizky znm außerordlütlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister am großh.
hessischen uud herzoglich uassan'schen Hofe, und den
bisherigen Mimstcircsiocntcn Lcgationsralh Grafen vo»
der Go>!) zum außcrordcnll. Gesandten und beuollm.
Minister" am königlich griechischen Hofe zu ernennen
geruht.

— I u dcr Nacht vom 1. anf dcn 2. d. M. cr<
eignete sich — laut Kundmachung dcr Norbbahn —
in der Strecke Standing-Schonbrunn dcr Unfall, daß
der Poslzua. Nr. 3 den regelmäßigen Warmzug Nr.
36, dcr sich während dcr Fahrt verspätet haue, er>
rcichic, und die letzten ä Wagcn dicscs Znges l>c>
schädigte. Von den Passagieren wurde Nicmano vcr»
lcht, hingegen erlitten zwei Schmierer und cin Pa>
ckcr des Warcnzugcs, die in den letzten Wagen sa>
Ücn, einige Verletzungen. Dic gerichtliche Untersu»
chung wurde soglcitch eingeleitet.

Schweiz.
Der Genfer Staatsralh hat dcn General Klapla

zum Obersten ernannt.
Ei» Pariser Korrespondent des,,Vn»d" will an

kompetenter Sttlle erfahren habcn, daß dic Neuen»
burger Differenz in wenigen Tagen in Paris defini»
tio nusgcg!ichen werden wird. „Man erwartet (so
meldet dcrsclbc) noch eine russische Depesche, die nber>
M0lgc» cintreffcn soll und dcr man eine gewisse Wich»
tigkcit bcilcgt Eigcntüche Konfcrcuzcn wnden also
nicht stattfinden. Dic Vertreter der Mächte, die das
Londoner Protokoll gezeichnet habcn, wcrc>c» einfach
hier in cincr cinzigc» Sil)nng zusammentreten, um
unter das bereits abgeschlossene Uebercmkcunme» ihre
Unterschriften zn sehen.

Italienische Staaten.
I n T u r i u bat dcr General.Proknrator die ganze

Auflage einer zn Ehren Milano'S verfaßten und von
einem gewissen Gim'cppc t'cl Ne kompouirlcn Ode mit
Vcschlag be,egc» lassen, weil d,cse,bc ci»c Vcrhcrrli-
chnug des politischen Meuchelmordes enthalte. Gegcn
dcn Dichlcr soll ei,,e gcrichtliche Verfolgung tiugelci»
tct il'erden.

Mau schreibt der „K. Z,g,« nns N o m , 29.
Jänner. Seit einige» Wochen befindet sich der apo>
slotichc Präfckt von Quaug-ton, Qnang-si und Hai-
Non, Monsignor Z. Guillcmi», mit einer An,ah! jun-
ger chinesischer Ehristcn hier. Vom Patriarchen u?n
Anliochien, Monsignor Varbolani, und von dem Bi-
schof von Porphyrium. Monsiguor Mannelli, assistiit,
,vcihtc ihn dcr hciligc Vatcr am Sonntag in seiner
Kapelle znm Bischof von Ebristri. Me in Rom an»
wesendcn Christen ans China waren gegenwärtig i,nt>
empfingen aus dcn Händen Sr. Heiligkeit die Kom»
mnnion. Die dermnligc Weltlage in Asien ist, >"le



«H«
der neu crwahlic Bischof dem hcil, Vater mehrfach
auseinander zu setzen Anlaß genommen, den christli-
chen Missionc» ini chinesischen Reich günstiger a>s bis-
l'cr. Dcr bcil. Vater wünscht deßhalb, die Propa>
gauda möchte ?k früher für China verwandten Mis^
sionskräftc verstärken, wo möglich verdoppeln, Vo»
Frankreich wird für diese Wünsche des Papstes cben-
faUs thätig mitgewirkt weide», und zwar voni Klerus
wie von der Regierung,

Die zweite piemontcsischc Kaninicr hat in ihrer
Sitzung vom 27. Jänner einen weitern Paragraph
des Gesetzentwurfcö, betreffend dic Oberleitung des
öffentlichen Unterrichts, debattirt und angenommen;
dieser sent fell, daß in den öffentlichen Schnlcn die
ka>l'0l,sche Religion als Vasis des Religions - Untcr-
riästcs zu gelten babe: Tpczialgesctze werden hiciüber
»och «weitere Modalitäten und Kautelcn" anordnen;
die Sorge für den Religions - Unterricht nichtkattw-
lischer Sehnlcr bleibt den respekliven Angcdörigen
überlassen. I,i ihre» spätern Sitznngen hat dic Kam-
mer die nächstfolgenden Paragraphe des Gcsetzeniwnr-
fcö debattirt.

Der Domberr, welcher das Opfer seines Stre>
bcns, den Erzbischof von Matcra zn retten, wurde,
heißt Bonsanto, der Mörder Ancona.

Die vom 23, Jänner datirte Nnnnncr der in
Turin erscheinenden „Correspondancc Italicnnc" bringt
Folgendes über den Mordversuch gegen den Erzbi-
schof von Mettera, wobei zwar Matera als der Ort
der verübten That bezeichnet, aber die Zeit mir ganz
unbestimmt auf „die ersten Tage der letzten Woche"
(vom l l . — >7. Jänner) verlegt wird:

,,Oin entsetzliches Vcrbreäieu ist in den ersten
Tagen der letzten Woche i» Matcra, in der Provinz
Vasilicata, vcrübt worden. Während Monsignor
Rossini. Erzbischof uo» Matera nnd Accrcnza, nach-
dem er in der Metropolitankirchc dic Messe gcl,scn,
vor dem Hochaltar kniete, wobei ihm der Kanonikus
Vonsanto assistirte, warf sich ei» Geistlicher, Namens
Ancona, anf den Erzbischof, um ihn zu erdolchen.
Der Kanonikus hindcrte den Mörder au der Ausfüh-
rung des gräulichen Attentats, Nnn zog Ancona
eine Pistole aus der Tasche und streckte den Kuuoni-
kus mit einem in unmittelbarster Nähe abgefeuerten
Schusse todt zu Voden.

Der Mörocr eilte sodann mit gc '̂icktcm Dolchc
dem Eczbischofc nach; Bcidc fielen nieder und der
Fall hinderte glücklicherweise den Mörder, seinen Dolch
zu brauchen. Mittlerweile seilte die Menge bcrbei,
cutwaffnctc den Ancona und lieferte ihn der bewaff-
nete» Macht aus.

Die grauliche Missethat, deren Ursachen nnbc-
kanut sind. hat Trauer uud Bestürzung unter der Be-
völkerung Matcra'ö verbreitet und in Ncapcl eine
außerordentliche Sensation gewacht."

5?or,,cspondcuzei! der „ M g , Ztg." ans Nmpcl
uud „Deutschlands" aus Rom bestätigen das Atten-
tat. Der Bericht der „Allgem. Ztg." stimmt mit
dem oben mitgetheilte!! nbercin. „Teutschland" ent-
hält keine Details, sondern bemerkt mir : „Msgr, Ros-
sini hat erklärt, er kenne den mörderischen Priester
kaum lind wisse sich nicht des Geringsten zu entsin-
nt», waö ihm cincn solchen teuflischen Haß habe ein-
flößen können. Der Bruder des Prälaten selbst, wel-
cher dem Dominikanerorden angehört, hat die Nach-
rickt von dem beklagenswcrthcn Vorfall nach Rom
gebracht."

Frankreich.
P a r i s , 30. Jänner. Die kaiserliche Regierung

hat ans Anlaß der bevorstehenden Wablcn für den
gesetzgebenden Körper Emissäre in die Provinzen ab-
geschickt.

Aus L y o n wird berichtet, daß der ehemalige
Minister und Präsident der Depntirtcn > Kammer,
Sanzct, demnächst in cincn geistlichen Orden eintre-
ten werde.

P a r i s , l , Fcbrnar, Man vernimmt jetzt, daß
die Regierung nicht die Dividenden der industriellen
Gesellschaften, wohl aber die Uedcrtragnngen ibrcr
Akt!.» zn besteuern gedenkt, und zwar mi t , ! ' / - pCt,
Derselben Steuer würden auch die an rer Pariser
Börse notirten ausländischen Aktien unterliegen.

Gestern standen sechs Personen wegen ^beilnahme
an einer geheimen Gesellschaft vor den, Zuchtpoüzei-
gcrichtc, Drei wurden zn 2 Jahren Gefängniß und
ll00 Fr, Geldstrafe, zwei zn 18 Monaten Gefangn,ß
und der nämlichen Geldbuße vcrnnhcill u»o ciuer
freigesprochen,

Großbritannien.
Die „Times" macht jetzt, wie sie schon früh"'

mehrfach gethan, darauf aufmerksam, daß cs, um sich
uon den Nordamnikancrn unabhängig zu machen,
und im Interesse der Skiauenemanzipation wünschcns-
werth wäre, den Vanmwollbau in Ostindien und den
dazu geeigneten Gegenden Afrika's mehr zn knltiui-
ren. Sie fordert die englischen Kapitalisten anf, ihr
Geld in Unternehmungen. welche eine derartige
Ausbreitung der Vamnwollknlnir bezwecken, anzu-

Der „Morning Post" zu Folge, bat das Kabi-
net von St . Petersburg gegen die Ansprüche protc-
stirt, welche England in Persien erhebt. Dasselbe
Blatt behauptet, Persic» habe das cnglichc Ultimatnm
n ich t angenommen.

Lcdrn-NoUin ist der «Revue Vritanniqnc" zu
Folge ron London nach den V>reinig!en Staatcn von
Nmcnka abgereist.

Spanien.
M a d r i d , 23. Jänner. Die Regicrnng hat

eine Pcrschwörnng der demokratischen Partei entdeckt,
welche anf Verführung der Garnison von Madrid
hielte. Man bat Waffen, Proklamc n»L listen der
Personen, welche erstere überliefert sind, so wie anch
Zeichen an Kleidern aufgefunden, wodurch sich tic
Veisehworücn einander kenntlich machen. Da ccr
F,iden cinmal gesunden ist, so wird cs nicht schwic-
rig sein, dcr ganzen geheimen Gesellschaft anf die
Spnr zu kommen und die Pläne derselben vollstän-
dig zu erforschen, Ein Mitglied derselben ist bereits
verhaftet. So meldet die „Allg. Ztg."

M a d r i d , 26. Jänner. Der Minister des In>
ncrn richtete nachstehendes Schreiben an den Gou-
verneur dcr Provinz uon Valencia:

Ich habe der Königin (welche Gott erhalte) Kennt-
niß von einer Darlcgnng gegeben, welche dnrch den
Baron v. Urola n. s. w., Namens dcr gebildeten
Kommission, an Ihre Majestät gerichtet wnrdc, nm
die Dogma. Erklärung der nnbcflekten Empfängniß
zu feiern nnd in einer Straße oder auf einem Platze
oicscr Hauptstadt ein öffcntlichcs Denkmal zur Ver-
ewigung d«seö glorreichen Ereignisses zu errichten,
Ich habe Ihr gleichseitig uon Euer Herrlichkeit Gc-
snch Mittheilung gemacht, gcmci,,schaftlich mit dcr
Mnnizipalität circ Junta bilocn zu dürfen, welche
nütcr Ihrem Vorsitze nnd Ihrcr Leitung sich mit Ans-
führnng dieses Planes beschäftigen würde. Die Kö-
nigin, welche stets bereit ist, die öffentlichen Beweise
der Frömmigkeit und Religiosität zu crnuühigen. wclchc
das spanische Volt so sehr ehren, geruhte zn bcfcblen,
oaß Sie eine Junta bilden, welche unter Ihrem
Vorsitze uno im Einklänge mit der Munizipalität die-
ser Stadt sich mit Ausführung dieses Planes bcschäs-
ligen wird, und soll Ihneu Seitens dcr Behörden
und Korporationen der ganze» Provinz Hilfe und
Mitwirkung werden, zu welchem Bchufc den andern
Ministerien uon dieser Verfügung Kenntniß gegcbcn
wurdc,

Madrid, 21. Jänner 1887. N o c c d a l.

Türkei.
B e l g r a d , 23. Jänner. Dcr ncugcbornc Sohn

Sr. Durchlaucht de« Finstcu wurde am 7. (19.)
Iäuncr, am Tage Johannes des Täufers, aus dcr
Taufe gehoben und erhielt den Namen Georg.

Der hiesige türkische Fesiungskommandant A;is-
Pascha ist seiner Stelle enthoben nnd dazu Kjuprili-
Pascha, Sohn dcs bekannten Weli>Pascha, ernannt.
Die Entbebnng Azis-Pascha'6 ist in Folge des zwi-
schen ihm nnd dcr hiesigen Regicrnng entstandenen
Zerwürfnisses gcschchcu, wo;n dcr uum Pascha eiücni
türkischen christlichcnUntülhan, dcr sich Schmäbnuge!,
gegen die serbische Regierung erlcmbte, u i ^ als ihn
die serbische Polizei deßwegen arrctiren wollte, einen
serbischen Polizcimann ermordete, ertheilte Schutz

den Anlaß gab.
Ans Nagusa, 2 l . Iäuncr, wird gc,chricbcn:

Vor IN Tagcn kamcn ungefähr 600 Monte,,egrincr,
mit Umgehung des österreichischen Gebietes, oberhalb
der Grioossic in die ottomanischcn Bezirke von Zup;i
uud Sutorina, nnd ertlärten der dortigen Bevöl-
kerung, daü sie uon min an unter Montenegro's
Schntz uud Hoheit ständen und deßhalb die Abgaben
»ur au dcu Fürsten Danilo zu zahlen hätten. Dem
in dcr Sntorina befindlichen Mauth - nno Stcncrei»'
uehmcr wurde angedeutet, mit Familie nno Kawasscn
schleunigst abzuziehen, was er ohne Widerstand that.
Darauf wurde dieselbe Kopfsteuer wie in Montenegro
ausgeschrieben und erhoben, sM'ie muh cinc anßcror-
oentlichc Stcner zur Deckung dcr Erpcditionskostcn
ciügctricbcn, Nachdeni ei» Nuywodc ernannt und
die Gemcindcn »ach montenegrinischem Mnstcr orga-
nisirt worden, zog der größte Theil der Montcnegri-
ncr mit dcn crhobcncn Geldern, die österreichische
Grenze rcspektirend. nach Hause. Die Zurückgeblie-
benen halten gnl'e Ordnnng, si„d mit der Errichtung
von Gerichten beschäftiget n,,o crhcbcn anf dcn ehe-
maligen türkischen Maulhstcllen die Gebühren, wobei
aber noch immer die tüttische Flagge weht. Weitere
Ruhestörungen sind nicht uorgckommen. MiMärischcr-
scits hat man hier uon der Sache noch keine Noiiz
genommen. ^ - . Ztg.)

Fürst Danilo von Montenegro befindet sich in
großer Verlegenheit. Auf der eincn Scitc von der
Pforte, welche ihn mit aller Macht ;ur Anerkennung
ihrcr Suzeräuetät zwingen wi l l , mit Krieg nnd Ent>
sctzmig seiner fürstlichen Würde bedroht, sttht Fürst
Danilo mit seinem eigenen Senate in größtem Zwist
nnd Hader. Vci diesem Stande dcr Dinge könnte
cs sich leicht ereignen, daß die Pforte ihren Willen,

dem kleinen Ländchen einen geistlichen VIadika zu
otlroyiren, durchzusetzen in der L,agt sein wird, wenn
nicht Rußland und Oesterriich ins Mittel treten.
Hierauf bezieht sich die neueste diplomatische Sendung
des Adjntanten Vnkowich nach Wicn,

Nusiland.
St. P c t c r s b n r g , 23. Jänner. Irkutsk, wie

bekannt, nahe an der chimsischcn Grcnzc gelegen und
nicht weit uon Kiachta entfernt, von wo, wie unlängst
gfmelocl, cine Postverbindung nach Pcking ctablirt
wordcn ist, ist von hier uugefähr 860 Mcilcn cnt-
fcrnt; diesc nngchencrc Entfernung kann abcr uon
ein,'», (f^nrier jctzt in !7—!8 Tagen zurückgelegt
wcrceu, und da ocr Weg zwischen Peking nnd Kiachta
nnr etwa 200 Meilen beträgt, kann man erwägen,
mit welchcr Schnclligkcit einc Nachricht jctzt uon dcr
SndDslküslc China's bis an das Ufer des finnischen
Golfes befördert werden kann.

Tagsueuigkeiten.
— Ans Rom wird ei» rührender Zng von dcr

Herzensgute Sr, H, des Papstes mitgetheilt. Ein
ziemlich anständig gekleidctcr Knabe kam in dcn Va>
tikan und wnrbe auf sein Bitten vor den h, Vater
gelassen. Nnn erzählte cr, er habe einc kranke Mut-
ter und kein Geld, nm sich dic nöthigen Schulbücher
;u vcrschaffcu, wcßwcgcn er den heil, Vater bitte»
wolle, sie ihm zu kaufe», Se. Heiligkeit gab ihm 3
Scudi, lind als dcr Knabe bemerkte, daß diese nicht
binreichten, erhielt cr 10 Scndi, worauf cr wieder
sagte, daß dicß zu viel sei. Nnn ließ sich der heil.
Vater das Verzeichniß dcr »öthigcn Büchcr zcigcn;
in diesem war kein Katcchismns nngcgcbcn, worauf
Se. Heiligkeit das Kind aus dcmselbcn bcfragtc nnd
dic bcfliedigendstcn Autworten erhielt. Nnn wnrde
der Knabe mit den zehn Sendi cntlassen, »>id als
sich nach genancr Erknndigung die Richtigkeit aller
oo» ihm angcgebcneu Umstände ergab, verfügte Se.
Heiligkeit, daß dem Knaben bis zur Vollcndnng sei-
ner Studien eine monatliche Unterstützung ausbezahlt
wcrdc.

— Ueber die ncuc Erfindung, Hualoplastik vom
Erfinder genannt, lesen wir in dcr „P . O, Z." ci-
nigc Einzclnhcitcn. Dieselbe rührt uon Dr, Pan-
tocsek her, einem Arzte, dcr jedoch seine Praxis auf-
gegeben , und in Zlatno , im Neograder Komitat, ganz
dcr Chcmic lcbt. Anf dcr Pariser Instnslrieansstel-
lnng hatte Pantocsek zwei Trinkgläser ausgestellt, auf
dcre» einem Kaiser ?capc>leon, auf ocm andern der
Kaiscr uud dic Kaiserin al'geprägt waren. Mai! hielt
cö allgemein für ein Mcistcrwcik dcr Glasschkifcrc>>
und Schncioekiinst. obwohl Sachvcrständigc nicht bc>
greifen konnten, wie man anf diesem Wege so etwas
herstellen kön,>e. Die Ergebnisse des Glasdrnckcs
sind in dcr That übcrraschcnd. Berichterstatter hat
den Abdruck eiueö Dukaten gesehen, von dem man
glauben mußte, er sei aus reinstem Präggolpe. Müll'-
zen jeder Art lassen sich dnrch dieses Verfahren anf
das Täuschendste nachmachen, naiürlich nur auf der
eincn Scitc dcs AbdrnckcS, nnd cs läßt sich vorans-
sehen, daß dic Numismatik ans dieser Erfindung gro>
ßen Vortheil ziehcn wird, da dic Vcrviclfältignng
scltcncr Stücke dnrch solche Glasabdrückc, von dencn
cin Exemplar nnr auf 10 kr. EM. zu stehen kommt,
hicdnrch nicht wenig erleichtert sein wird.

! Die Erzeugung y^,/ Trüffeln mittelst Anpftan«
;üng uon Trüffel Eicheln scheint mm zn den ausge-
machten Sachen zn gehören. Dcr „Mcmorial dc
Vaucliisc" schrcibt hicrüber: Vor einigen Tagen cr>
hielten wir vom Herrn Ronsseau dic Einladung der
Ansgrabnng von Trüffeln beizuwohnen. Als wir ans
dem bezcichnctcn Grundstücke eintrafen. fanden wir
daselbst cinigc höchstachtbarc Persönlichkeiten, dicglc,ch
nns begierig waren, das Nesnltat der Versnche des
Herrn Rousscan conslatiren zu können. Die Nachfor-
schungen begannen in cinem erst scit fünf Iahrcn a»>
gebauten Gehölze, nnd in einem andern, das erst
vier Jahre alt war. Man hatte zwei Schwcincm>t>
gcbracht, die mit einem überraschenden Instinkt den
Boden gerade an jenen Punkten aufzuwühlen began°
nen, an welchcn die Trüffeln lagen. Es war cin
Vergnügen sie mit ihrem Rüssel die» Erde auswerfe»
nnd alsogleich, als die Trüffeln zum Vorschciu kamcü/
cinhaltcu zu scbcn, um die Paar Eicheln zn erwar-
ten, wclchc ihncn ihrc Fübrer stcts als BclohniM
für dic gemachte Entdeckung znwarfcn. Nach einige»
Htnndcn hattc man in cincm Gehölze uon drei He-
tären in dcr Ausdehnung cilf Kilogramme Trüffel"
gesammelt, die sämmtlich schön »nd gcsnnd waren,
nno dcn angenehmsten Duft ausströmten. Es m»ß
bemerkt werden, daß dicsc Erntc sich alle 1.8 odcr2^
Tagc während uicr Nochc» crncncrt.

' > Ein Oekononi hat d?» Eiscitbahn-Ocsc-llschast"'
Offerte überreicht. wegen Ucberlassnng der Abha»^
uon Eisenbahn-Dämmen zlir Benützung für landwinl)'
schaftlichc Zweckc. Er beabsichtigt dicsclbcn in cinzn' .
neu Parzellen a» Landwirthe, dic sich in dcr Nal) ^
befinden, zu überlassen, dann ven Anbau von N>edc
holz n. dgl. unter seiner Leitung zn bewerkstellige»,



«I?
und auf diesem Wege bedeutende Grundstücke, dic
jetz! unbenutzt liegen, nutzbar zu mache»,

I Zu Mareit, bei Sterzing, i» T i ro l hat sich ein
übcr 80 Jahre aller pensionirter Laekai, der dcsVer»
brcchcns der Neligionsstörnug angeklagt war, am 23.
Januar imter cigeulhiunlicheu Umständen entleibt.
Auf den ihm uou einem Ncchtsfrcund i» Baicru brieflich
crlhcillcu Nalh, sich appcllircnd an die oberste Instanz
zu wenden, verfaßte »er Ehristusläugucr ein Testa'
meut, worin cr bei vollcr Vcrnnuft erklärt, er wolle
sich wegen seines Verbrechens vor der einzige» hoch-
stcn Instanz, oie er anerkenne, selbst rcchlfcrtigen nno
hiczn frcin.'illig stellen. Nachts daianf kanfle der
Greis eine ganze Mast Branntwein, legte sich auf ei»
über den Schnee in seinem Garte» ausgebreitetes
Leintuch, und ward aiu andern Morgeu dort — die
leere Branntwein'Flasche ncl'cn sich — erfroren ge-
funden. Seine seiche wurde im nahen Walde ucr-
scharrt,

^ Die so eben in Paris in einem Alter uon 73
Jahren ucrschicdcnc Fürstin Dorothea uon L i c u e n
gehörte sowohl ihrer Persönlichkeit als ihrer Wirk-
samkeit nach unter die eigenthümlichsten Erscheinungen
der höhcrcn Gesellschaftskreise des l 9 . Jahrhunderts.
Es war gegen das Ende des Jahres 1812, als die
Fürstin mil ihrem Gal len, dem als Diplomaten sehr
ausgezeichneten Fürsten Lieucn, welcher eben zum russi-
scheu Gesandten am englische» Hofe ernamtt worden
war, nach London kam. Die geistreiche, hochgebildete
Fran !rat unmittelbar i» eine» Kreis der hervorra-
gendsten Staatsmänner jener Zeit ein, und was uoch
mehr Einftnß auf ihre Lcbensrichtnug habe» mochte,
dieß in einer Epuchc, in welcher ein großes politisches
System für mehr als merzig Jahre festgestellt werde»
sollte. Sie sab Lord Liverpool als Premier, Castle-
reagh in dcr uollcn Kraft seiner diplomatischen Lauf-
bahn. I h r Genial, Pozzo di Borgo, u»d Geutz, wel-
cher zwischen ' 18 l 2 nnd 1814 in einer besonderen
Mission nach London gekommen war, vollendeten ihre
diplomatische Erziehimg, währen» die Fnrsti» selbtt
durch ihre Anmuth nnd ihre Talente, wornnlcr anch
einc hohe musikalische Begabung zn rechne» war. sich
dcr Elite der englischen Aristokratie fast unentbehrlich
z» machen w»ß!c,

Alle große» Frage», welche uo» 1813 bis 1834
England deschäftigle» »nd die Welt in Bewegung
setzten, die Parleikänipfc im Innern , die diplomati-
sche» Schwierigkeiten, welche oic griechische Erhcbnng,
die rein persönliche Politik Georg Canning's, die Loö-
reißnng Belgiens von Holland hervorriefen, gaben dcr
Fiilstin reichhaltigen Stoff dcr Thätigkeit, wobei sie
auch mit dem gegcuwärligen Premier Lord Palmer-
ston in mancherlei »icht völlig aufgehellte Beziehungen
gctrclc» zn sein scheint, Bald „ach der Iu l i -Revo-
Inlion wuroc Fürst Lieve» znm Erzieher des gege».
wärligen Kaisers ernannt, bereiste i» dessen Begleitung
den Süden Enropa's nnd starb a»> 10le» Iän»er
t839 i,i Nom.

Die Fürsti» setzte ihre diplomatische Thätigkeit
fort, nur wäl'Ite sie für dieselbe dc» Boden von Paris,
welcher ihr bcsscr als jener Englands zusagte. Schon
in London hatic die Fürstin mit Gnizot eine iulime
Verbindung angeknüpft, welche währen» ihres langen
Aufenthaltes in Frankreich in ununterbrochener Innig-
keit sorwaucrle. Der Einfluß, welch,'» man ihr nicht
nur auf die Ansichten dieses Staatsmannes, sonder»
nuf den Gang dcr auswärtige» Poliük vo» 1830 bis
^ 4 8 , l^Z Zustandekommen der spanische» Heirat :c,
zuschreibt, gehört imlcr jene imponderable,! Elemente
^ Zeitgeschichte, welche vielleicht erst nach Iahrzchcu-
^ " die Veröffentlichung der Memmren der Fürstin
^»lteücn mag, die sie vollendet Herr» Gnizot nber-
Ucbc» >M,c» soll.

Die Fürstin bewohnte seit laiige» Jahre» das
^üenwärlig Herrn v, Rothschild gehörige u»d am
«>ü>c der Nu'c Rivoli i» der Nahe des Eixtrachis-
^"des gelegene Hotel, welches früher Eigenlhnm des
uurstc» Talleyrand war. Sie war seil längerer Zeil
" " N d . I ^ Salon blieb dessenungeachtet der S,nu

!'!^plat) alicr politischen und diplomatischen Nolabili-
^tc». Selbst die Gegner dcr Fürstin, ihrer Tbäüg
^ »»!> ihres Systemes müssen a» ihrem Sarge z»,

" ^ " ' "aß ihvc persönliche Begabung »nd ihre außcr-
^^Uichi>„ Kenntnisse sie auch anüerhalb der hohen
tzi<,,","g. welche sie einnahm, z» einer bedenlenVcu
der » ' " ^ ' i ! sscmacht habe» würden, — Se, Majestät
Fii'rN '' Napoleon halte während der Krankheit dcr
di,,/ , ^ ' l c h zwei Ma l sich »,» ihr Befinden erkn».

" " '"sscn, (Wr. Ztg.)

einen <>^ komische S^enc ereignete sich kürzlich in
Hlüid s ^ ' " ^"' ^ ^ ^ " " I Arras, Wege» der
dckla/ ^ " ' " " " " daselbst 8!) Hunde als Hofhunde
Der' !w ! " " ^cn , da letztere frei uon Steuern sind,
befah, " ^ ^ ^ ^ ^ tränte der Sachc nicht »nd
jh„, ' daß „ , ^ ßg Hnnde mit ihren Besitzern vor
^ "'Trinen sollte». Man denke sich diese Szene,
dachas ^ ^^ ' ' ^ ' ^ Maire Recht, 3!) pcr ver-
Mnn>,7.'^""dc winden als Lnrushundc c>ka»nt und
M ^ H e n e r b e ^ l ) i c „ ,

I Außer dem Neichsgesetzblatte ersehe,ncu in Oester-
reich derzeit noch 33 Landcsgcsetzl'lälttr, davon kom-
men ü auf llngar» nnd die Wojwodina, 3 c>»f Ga>
lizicn und Krakan, je 2 ans Stciermarl n»o Tiro l
u»d je 1 auf die übrigen 16 Kronländcr, in dc» letz-
tere» znm Theile, wie in Böhme». Mähren, Seh>c>
sicn, Bukowina, Kroatien, mit zweisprachigem oder
anch. wie in Siebeubürgen, mit dreisprachigem Tcktc.
Dazu kommen uoch: das Militär-Verordnungsblatt,
die Verordnungsblätter des Finanzministeriums, des
Handclsministcrinms und der Obersten-Polizeibehörde.

^ Es bestanden im Hcrzoglhnmc Schlesien im
Jahre 181^—ll I i znsammcn 41!) Volksschulen nnd
zwar: 3<i<) katholische, 48 evangelische A, K,, 2 israe-
lilische. M i t diesen waren >'i Inoustrialschulcü für
Mädchen, 1 Gewcrbschnlc für Lehrlinge, 80 Obst-
banmschnlcn und 401 Nicdcrholnngsschulcn in Ver-
bindung. Dic Anzahl der schnlofiichtigcn Kinder bc-
lrng bei de» kalholische» Wochcnfchiile» <i1, l30, von
denen 47,988 die Schnle wirklich besnchlcn; an Wie,
dcrholnngsschülcr» waren 28.298 Schulpflichlige u»d
26 «20 Schulbcsuchende.

j Die Bewohner des DonawUfcrs zwischen Sc-
meudria und deni 6 Slnnden von Semcndria »ach
Belgrad z» bclegcnen Städtchen Grokka wurden vom
Nenjahrstage an bis znm 8. d. M . dnrch einc tolle
Wölfin geänstigt, welche nicht bwü unter dem Vich
großen Schade» anrichtete, sondern auch fünf Men-
sche» das Leben raubte. Zwei gcgeu die Bestie an>
gestellte Treibjagden fielen rcsnltatios ans, ja wäh-
rend einer derselbe», die am !!. d. W, abgehallc»
nmrde, erschien das wülhende Thier plötzlich in einem
uon den Treibern eben verlassenen Dorfe, durchrannte
die Straßen desselben und zerriß ciucu siebeujährigen
K»abe». dcr in's a'üerliche Hans fliehen woülc, aber
anf der Flucht ausglill und zu Vodeu fiel. Am 8tc»
»nn ist eö durch des Himmels F»g»»g ei»em Ein-
wohner von Scmendria geglückt, die Gegend vo» den,
Ungeihüm zn befreien. Derselbe, seines Handwerks
ein Flickschneider und dabei ein sehr schwächlicher
Mensch, ,nachte sich nämlich kurz nach Sonnenaufgang
anf den Weg nach eine,» zwei Slnnde» uon dor!
bek'genen Dorfe, »m dovt Flickarbeit abzuliefern; ei-
nige Schritte von seiner Behansung begegnete ihm
ein Nachbar, ihn bittend, cr möge sich rcr Abücscrnng
einer Vnchsc nntcrzichen, die ein Bcwolmcr jenes Dor-
fes Tags zuvor in dcr Eile zurückgelassen Habs, wo-
bei angemerkt ward, daß das Gewehr geladen sei, cr
also hehnlsam damit umgehcn möge. Kaum Drci-
vierlclstnnden uo» der Stadt entfernt, sieh! dcr ci»>
same Wanderer plötzlich die Wolfi» rasenden Laufs
auf sieh zugestürzt komme»; Flucht ist unmöglich, ocu»
nirgends biete! sich ein Asyl; mehr todt als lebendig
wirft cr sei» Bündel znr Seite, spannt den Hahn der
mit FeuerschloL versehenen Büchse und drückt endlich
in voller Verzweiflung <il>; tine höhere Hani« Icnki
die Kngel geg.-» das Vtirnblatt der ganz »ahe heran,
gekommenen Bestie und mit zerschmettertem Haupt
stürz! sie znsammcn. Die auf dieß Hanpl ansg'escßle
Prämie uon 40 Dukaten war ucrdient. Spornstreichs
eillc der glückliche Schütze znrnck, seine That uerknn-
dend niid die Häific des ucroicnten Preises zn einem
Opfcrgeschcnk bestimmend. Das erlegte Nanbwilo
ward hereingeholt »no dcr Inbe! war allgemci», je-
doch vo» nur knrzer Dancr, den» schon Nachmittags
ucrwiind'Ile es sich in Betrübniß, indem man crfnhr,
daß den Sieger ei» hitziges Ncruenfiedcr ergriffen
habe, in welchem jenc Schreckensszenc sich uor seiner
Einl'ilonngskrast allangenhlicklich erneuere. Sei» Lebe»
soll in großer Gefahr sein, (D. A. Ztg.)

j Der hochw, Herr l'. Anto» Schwitzcr, voriger
Nellor des Linzer Diö^csan > Knabenscminais am
Freinberge, ist gegeuwänig zum Provinzial der Ge-
sellschaft Jesu in per österreichischen Provinz ernannt.
Das am Anfange dieses Schuljahres durch die Välcr
ecr Gesellschaft Ies» zu Tarnopol wieder eröffiiele
adelige Konuikt enü'ält hercils 30 Zöglinge.

Griechenland.
A t h e n , 30. Jänner. Nach linem Vcrzeichniß,

welches die atheniensisehe ,,F>,ma" mittbeil i, hetragen
die Geschenke nnd Vermächiiiisse der im Aiiölaudc lc>
bcnden Griechen an das Mnüerland im Iabrc 18ii«
eic enorme Snmme vo» 4 Millionen 877,«!NU Drach.
men, einzig n»o nücin für Unterrichts- nnd Wohübä^
ligkeitsanüalten bestimmt.

Die Witterung fähr! fmt, >,!!ö ci„en angenehmen
W,nier oder Fruhling zn hcreücn. Südwcst-vinde be>
hcrischen Meer und Land; bcfrnehtender N.gen senkt
sich bald milde nno andauernd, b.Ud in Strömen nnd
vorübergehen!' ans unserc Gefiloc; statt Schnee fäill
ci» Ma> ei» tüchtiger Hngcl. Alles grünt, tteibt u»d
blüht, nuo ei» äußerst fruchlba,cs Jahr steht in ge-
wisser Aussiehl, Anf der See stürmte es' iudcssen
fürchlerüeh; vo» allen Seiten laufen Nachrichten über
Sch'ffl'rüchc ei». A»eh das uo» der Negernng ncn
angekanfte Dampfschiff ist an der spanischen Küste ge-
strandet, glücklicherweise aber die Mannschaft gerettet
worden. Das Schiff war ucrsiehcrt und hat wenig
Schaden gelitten. ^ ( T > ^ M ^ ^

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 7. Fcbrnar. Die gestern aus der «Gaz>

zctta oi Venezia« mitgtthcille Nachricht, daß Mousigr.
Pacca dcr Kaiserin uon Nnßlaiio nach kivitauecchia
cutgegcngcreist. scheint auf einem Irrthume zu beruhen.
Nach einer Korrespondenz aus N o m uom ä. b. M.
dcrsclbc» Zeitung, dürfte die Kaiserin erst im Früh»
liugc dort cintrcffcu. Dieselbe Korrespondenz berichtet
über dc» tiefen Schmerz Sr. Heiligkeit des Papstes
wegcn des Attcnlales anf dcn Erzbischof uon Matera.
Die Königin Marie Ehristine erwartet nur die E»t<
bindnng ihrcr Tochter, dcr Fürstin bell'Drago al»,
um sodaun wahrscheinlich nach Paris .zurückznkchrc».

U d i n e , 3. Februar. Auflräge aus Wie» bc-
wirkien einen Aufschlag dcr Scide, welchc überhaupt
sehr beachtet ist.

N o m , 7, Februar. Monsignor Pacca und
Contc Alborghetli siuo dcr Kaiserin Witwe von Ruß-
land uach Elvitauecchia enlgegcngcreist.

P a r i s , ö. Februar. Es heißt, die Slcuer auf
Ncrtl'papicre werde dem Budget einucrlcibt werden.
Man versichert, die Nänmung Griechenlands werde
im Monate März stattfinden. Dcr „Moniteur" bringt
die Ernennung uon zwci Erzbischöfcn „ud ciiicin
Bischöfe.

P a r i s , 6, Felmiar. Dcr „Monitcur" mc!' ,
det, die Viehausstcllung wurde auf das Jahr 1838
verlegt, «Pays« widerlegt d,c Nachricht von dem
Marsche englischer Armeekorps gegc» Kandahar,

P a r i s , 7. Fcbruar. Englische und französische
Schiffe sin» znr Abholung dcr Truppen nach Grie<
chenland abgegangen. „Pays" behauptet, die Räu-
mung werde Ende Februar beendet sein. Gestern
wurden mehrere Personc» wegen Theilnahme an gc-

t M i l l e z . Knuftigcu Mittwoch, dcn I I . d. M „
findet die Monaivcrsammlung c>es Mnsealuercins um
^ Uhr Nachmittags im Konferenzzimmer des Gnm>
nafinniö in, Schulgebände 2. Stock Stait. Auch
Nichlmitgliedcrn, wenn sie uon cincm Mitglicde ein-
geführt werden, so wie allen Freunden dcr Natur-
n'issenschaflc», steht der Eintritt offen,

Handels- und Geschäftsberichte.
p r i e s t , 6.Fcbr. Kaffeh andancrnd fta», aberim

Allgemeinen sehr fest behauptet. Gestoßener Zuckcr. im
Anfange der Woche etwas niedriger, hattc am Schlüsse in
Folge günstiger Berichte aus Holland, eine steuc Haltung.
Baumwolle olmc erhebliche» Umsatz. Preise wegen Ge-
ringfügigkeit der Vorräihc steigend. —DerGelrcidemarkt
bot keine wesentliche Veränderung dar. Weizen blieb ver-
nachlässigt uud gedrückt,' nur egyptischer hielt sich auf-,
recht. Mais ward z» allen Preisen uerkauft. Lcin-
faat würdc in größerer Menge genommen worden
sein, weun die Besitzer ihre Ansprüche ermäßigt hät>
ten. Unsere Dampfmühleu haben ihr Mehl um 30
kr. per Ztr . ermäßigt. Zufuhr 9300 S t . Weizen,
<'80!1 S t . M a i s , 230U S t . Leinsaat, 39N0 S t .
Gcrste. — Korinthen fest; Sultaninen unverändert,
geigen uon Calamata, Zitronen »no Pomeranzen ha>
ben angezogen. Oel ohne Veräuderung. Spi r i ius
flau. Gummi fest uud meistens auf Spekulation gc>
kanft. Häntc ohne erhebliche Nachfrage.

Dcr W ochen u m sa tz betrug : 400 S t . Kaffch
Nio Iauciro ordinär zu fi. 2 8 — 3 2 , 670 S t . qewa<
schc» zu fl. 38/ 93 F., 62 Tierceu »nd 30 Fäßche»
bolländ. gcstoßcncr Zucker zu st, 2U—26',^, 40 M -
chc» engl, zu ss. 27. 131 F „ N 6 Ticrccn und 70
Fäßchcn ho l ! , schwimmend zu fl. 2 6 . — 7 V . V a u n i '
wolle Mako zu fi. 39, 74 V. gute Mcrkantilwarc zu
ss. 44—4Ü per Ztr. und 18 B. zu uubet. Pr. —
>200 St. vcuet. Weizen zu fl. 8 ^ , 700 St. bana-
ter zu ft. 8 , 200 St. kroatischer zn fi. 7 ^ , 1000
St. cgyut. zu fl. ö ' / , ; l,00tt St. Mais Braila in
Venedig per März und Imi i zu fl. 4 ^ ; ö700 St,
zu ft. 4 ^ — 4 ^ / , , 400 St, leuautcr Hafcr zu fl. 3,
3300 St . Leinsaat uon Eatauia nnd Vrindisi z» ft,
I" ' , . , — 1 0 - ^ .̂ 00 St . alban. zn fl. 8, 3>NU St .
wilder Ncps vom azowschen Meere zn ft. ' ' ^ > ' »̂
pr, S t . — 1200 K, Pomeranzen zn fl. 4^—'>' .^ . —
300 K. puglicser zu fl. 3''«. «i«l» K. sicil. Zitronen
zu fl, 2-/.—3V- die Kiste — " , 0 Ztr.. Datteln zu
st 7—l9 I20l> Ztr. Feigen von Caiamata zu ft. 9 ^
— U>''/„ 100 Ztr. We Mandeln zu fl. 49, 130 Ztr.
rothe Rosineu Elemc zn >ü. 2U, 80 Ztr. Sultanine»
; i , f, 34—3? Mio >400 Zir. Korinthe» Morca zu
fi. 23—28 per Ztr. — > 100 O. pnglicscr Oc!
zu fi. 35—4«, Z<W 0 . Brindisi uud 2ö0 O. Valoua
zu fi. 34, 4«0 O. Corfu zu fi, 31 die Orna, 800
O. dalniatiuer zu »nbck. Pr. — 400 E inländischer
Spiritns Doppio fürs Ausland zu fi 20 fürs Iu -
' " " ° ^ ' / ' 22',2 mid 100 E. einfacher fürs Ausland
zu fi. 18^der Eimer. — ,100 Z,r. Gnmm! arabi-
cnm in ^oncu zu uubck. Pr . . 130 Ztr z» fi. 19,
NN Ztr sortirt zu ft, 2 9 - 3 « , ,209 Ztr. Suakim
zu ft, «/2 und 60 Ztr. in Granis zu fi. 16'/,^ 3700
0ch,cu- uuo Kuhhäute zu ss. 44—77 und 800 Püf'
fclhautc zn ft, 60—62 per Ztr. — 340 V. wcige
gewachsene Wolle zn ft. 43—63 per Ztr. (T. Ztg.)

Druck uuo Verlag uou I „ „ a z u, AielUl»a«r ck F. Vnmuerg in Laibach, — '-UcramworUicyel Redaticur^ ^ . «i..»,l/<l„.



V o r s e n d e r i ch t
aus dein Abendblatts der östcrr, kais. Wiener Zeitung.

Wicn 6. Februar. Mittags 1 Uhr.
Ungeachtet einer in ?N'la,e flauerer Knrsc von, Auslande im

Ganzen nicht günstigen Stimmung hielten sich Staats-Papicre
fest und wurden «̂ 'n dcr Flauheit, die sich in Iudusiric-Paftic-
ren nach allen Richtungen bemerkbar machte, laum berührt.

National-Nnl.hen »«'/..
.', / Metall, s i ' / .«.
,85,4er Lose I I I , ' / . -
1«3!!er3oft 1Ii8.
Dic Vontrcminc in Industrie - Kffeftcn drückte die Kredit-

Nltien bis 2«N, Nordbahu bis 22>'/.. Die F°Igc dav°» war,
daß anch dic jinigei, Vahncu zn weichenden Kurstu abgegeben
wurden,

Devisen etwas fester.
London !N.Ü
Paris !22,
Augsburg !05'/..

National - Anlehcn zu 5 V» 8«, / , ^»» / .
Anlehen u. I . l85> 8, L. zu 5°/ , ' ^ ^
Lomb. «cnct. Aulehen zu 5'/» ,"" " ' " ' , ,
Staatsschuldverschrcilninaen zu 5°/« «5 / , , -»4 / , ,

dett« „ ^ ' / . ' /« " / '^ 'V/ '
d.tto ,. 5°/« <i«'/.~e«)7<
dett» . 3 ' / » 5!'V. - 5 " / ,
detto „ 2 ' / , ° ^ i ! i - 4 2 /.
b°tt° , 1'/» «6' /2^167.

Gloggnitzer Oblig. >». Rückz. „ 5 °,« 95
Ocdcuburger dcttc, dctt° „ 5'/» 93
Peslhcr detto dc!t° „ ^"/» l»^
Mailänder detto detto „ 4°/. 93 V.
Grundentl.'Oblig. N. Oest. „ 5°/» 8 8 ' , ^ b 9

tctti,' v. Galizieu, Ungarn:c. zu 5°/ , 8 l^82" /<
detto der übrigen Kroul. zn 5 °/„ ^s 8'' '/^

Vanko - Obligat!!?!«!! zu Ä 7, V» t!3 '/2^<>4
«°tt.rie ° Nnlchen v, I . ! 834 28« -290

detto „ l83!j l37'/2-l '7' / ,
detto ' , 1854 z» 4'/« !10'/, -N»'/»

C°mo Nentscheme !3'/.—<4
Galizische Pfandbriefe zu 4 °/„ 8U—8>
Nordl'ahn-Prior,-Oi lig. z» ,̂  °/« 6<!V,-b7
Wloggnlhcr dctt., . ,5 ' /» 82 -83
Donau Da>»pssch,-Oblig. „ 5 °/„ 83 72^^4
Lloyd dctto (in Silber) „ 5 °/» l»1—32
3°/ , Prioritäts Oblig. dcr Stants-Eisrnbabn-

Gesellschaft zu 275 Frauf« ftr, Sliick N5 -< !l>
Nlticn der ?!ationalbauk !03 l—KUI
H"/, Pfandbriefc der Nationalbank

12monatlichc W 7 ^ ~ W V ,
„ Oesterr. Kredit-Anstalt 28» 7^-28« 7,
„ N. Oest. Eskomptl-Gcs. , !9 7 . - ,20

, „ Vudwcii!-Linz-Oinnndner-
Visenbabu 2l>2—2»>4

„ Nordbahn 2 N V»^22 ! °/.
, „ Staatseistnb.-Gtftllschaft zu

5<»U Franks 307 V . ^ ^ l » ' 72
„ !2monatliche Kaiserin-Elisabcth-Vahn z»

200 ft. »lit 30 pLt. Einzahlung !U«'/. >̂>>N '/«
,, Siid-Ni)rddeiitschc Vcrbi,id»na>?b, ! N > ! ' / ^ l ü N ' / .
„Theiß-Bahn ><>«72-!0N'.
„ L°,nb.-Venet. Eisenbahn 264 72 "«>,'>

„ „ Tricster Lost KW -IN«'/2
„ „ Dcnau-Dampffchisffahrts-

Ocscllschast »79-580
„ „ detto 53, Tmiffion 576-^78
„ des Lloyd 4^5-42l !
„ dcr PcstHcr Kcttenb.-Gcscslschast 77-78
„ „ Wiener Da!npfm,-Wesellschaft 7Ü-77

„ Prcßb, Tyrn. «ifenb. l . «miss. 2 8 - ^ 0
„ „ ditto 2, Omiss, m, Priorit, 38-4«

Gstcrhizy 4« fl, Losc 737 ,^^ "
Windischqrätz „ 23 - 23 7,
Waldstein 2 4 ' , - 2 4 ' / .
Keglevich , 12'/. «3
Sa!'» „ !jt! - 33 7,
Et, Genoi« , 3? 7 , -37 ' / .
Palffv , Z9 ^ - 4 «
Clary „ 3?V^-38

Telegraphischer Kurs - Bericht

der Staatspapiere vom 7. Februar 1837.

Staatsfchuldverschrcibungen . zu 5pCt, fl. in CM. 84 3/8
dclto aus der Naiional-Anlcihe zu 5 st. in CM. 8« 5/8
d.tto , 4 1 / 2 „ 741/2
dctlo ^ - " «« !/^

Dc>r!eheü mit Verlosung u. I . «834, für !<W st. 2U0
^ „ „ !^39, „ 1N0 fi. 137 1/4

" " „ 1854, „ IU« fi. l ,U 3 ! «
Grundentlastungs-Obligationen uo» Galizim

und Ilngarn. sammt Appertmenzen zn o V,, . . 8 / 2
Gruudeut^-Obli at. von anderen K.cn-anderu - 8 . l /2
Va.f-At t ien vr. Stück . . . . — ><13! l/2 fl. >n E M .
Aktien der öst.rr. Kredit-Anstalt sur

Handel und Gewerbe zu 20«, fl. Pr. S t . 280 3/4 ,1. ,n C M .
Aftic,i der k l.priv. üsterr, Staatsciseul ahn- » m v

gcstllschast zu 20« fl,, voll eingezahlt - ft- ^ ^
'»it Ratenzahlung 308 «/4 ft. Ä . V .

Alticn der Kaiser Fcrdiuands-Nordbah»
getrennt iu UM» fi, !ZM. . . . 2230 !>' C M .

Aktien der Budwcis-Üinz-Gmuuduer Vahn ^
zn 25,0 n, E M , . ' 2i!3 st- >« b M ,

Alt icn der Elisabethbahn z» 200 ff, m i t '
30"/„ Einzahlung ^r. Stück . . . 202 3/8 fl. in C M ,

Nklien Snd-Nord-Bahn-Vcibiudnng zu
^N0 ft. mit 3NV« Einzahlung vr. S t . 2 l 4 !/4 fl, in C M .

Aktien ter östcrr, Dnnau-Dampfschifffahrt
zu 50« st. GVi 579 ss. CM.

Wechsel-Kurs vom 7. Februar 1887. ^
Augsburg, für 100 fl. Curr., Gnld. . 105 >/4 Uso.
Frankfurt a. M. . fnr 12« fl, südd, Vcr-

cinswähr, im 241/2 fl, Fuß, Guld. . 1«4 l/4 3 Monat,
Hamburg, für 10,! Mark Vanko, Gnld. 77 >/2 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gnld, , 10,10 !/2 3 Monat,
Mailand, für 300 österr, Lire, Guld, . 1l»4 «/2 Vf. 2 Mmiat.
Marseille, für 30« Francs, Guld. , . 12l 3/4 2 Monat.
Paris, fnr 3N0 Francs, Guld, . . . 122 >/8 2 Monat.
Veucoig, für 300 Ocstcrr.Lirc, Gnld. . 103 3,4 2 Monat.
Bukarest, für 1 Guld,, Para . . . . 2,l.'i 1/i 3! T.Sicht,
Coustantiuopel, für 1 Gulden s,!>i>°> , , 445 3! T.Sicht,
K k. vollw. Müuz-Dnfatcn, A g i o . . . 8

Gold- und Silber-Kurse vom 6. Fcbniar 18>'!7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 8 1/2
dto. Rand- dto. ,', 83/8 85/8

Gold i>l n> ,̂lou ,, 7 7
Navoleonsd'or „ 8.9 8.9
Souvcrainsd'or „ 14,10 14.N! "
Fricdrichs^'or „ 8.38 8.38
Ü„gl. Souercigiics „ 1N.!4 1«.!4
Ruffische Impcriale „ 8.22 8.22
Zlibcr-Agio 4 l/2 5
Thaler Prcußisch-Cnrranl 132 1.32

A l t z e i g e
dcr hier augekummenen fremden

De» ti, Fcblü^r !8,1?,
Hr, Suppcm, k. l. OberlKr,egö.Cll!!Unissär, vcii

G>'az, — Hr. ?esch„i^, k. k. L^üteüaitt, vo» Mcir-
biül,, — Hr. Fischer, k, k, LieuMiaitt, vo» Büdiueii,

- Hi', Lavcissiiolo, Ingenieur, vcm Udi»e, Hr.
Volter, Fabriks.'Dirckiol', — Hr, Kurz, Fabrikant,
i>»d — Hr. Leveriüg, Fabrikant, ro„ Wi>». — Hr,
Hofstätter, Privatier, <?o>, Tnest.

Z ^ « 6 , 5 ( ! ) Nr. >55,.

M i t Newilllgung dcr huhen k. k. Steuer-

Direktion findet ein im steuclämtlichcn Dienste

bewanderter Diurmst bei diesem k. k, Bteucramte

soqlciche Aufnahme.

Bew^der hierum wollen sich dießfalls cntwe-

der schriftlich oder persönlich hieramt» verwenden.

K. k. Steucrumt Sittich am l l . Februar 185?.

F^li^V""^ ?l r,' 5»» 4,

A m I ? . F e b r u a r d. I . Vormittag um

N> Uhr wird l)icvamt5 die öffentliche Lizilation

zur Vermiethung eines Veikaufsgewölbes in del»

hiesi^n Bürgei'spltalsgebäüde 3ir, 2 ? l abgehal-

ten werden.

Stadtma^,istrat Laibach am 2l>. Jänner

l 857 .

Z. 224. ( l ) Nt . 253!>,

E d i k t .

Das k. k, Kreisgericht zu Neustadll macht

hicmit bekannt, daß Herr Karl Ienkner, hiesiger

Hausbesitzer und Handelsmann, von der auf lM

benden Kuratel über den hiesigen irrsinnigen Hau3°

besitzer und Handelsmann Johann Paul Mahor '

lschitsch, in Folge slineö wiederholten ?lnsuchens

unter Einem enlhoben, und Stat t seiner Herr

Wenzel D>u, k, k. Hauptamts ° Einnchmei und

Kassiet bei der hie>oltia,en k. k, Finanz-Bezirks-

Dinkt io i i , gleichzeiliZ als Kurator aufgestellt wurde,

Neustadt! am 3». Dezember 18',«,

Z. 195. (2)

MnknndigNNH
Ich bringe zur allgemeine» Kcnnlniß, daß mein

Gemahl der l'ürnetliche Hausbesitzer und Glasci-
meister, Josef Seid! , am 23. d. M . mit Tode ab,
aegangen ist, und ich nun dessen Gewerbe fuitde.-
trciblu werde.

Indem ich für das bisher bewiesene Zutrauen
danke, bitte ich unter der Nclsicheruna, prompter und
reellrs Bedienung um geneigten ferner,, Zuspruch.

Neustadt! am 28. Jänner 1857.

Frallziska Seid!,
Vlasermcisters'Wilwe.

Z, 217^ (2) '

3^cH^ Kleiderreinigungs- " N K
und Apprcturs-Anstalt.

M i t dc>hcr VewilÜanng des hiesigen Magistrats
ist dem Gefertigten gestattet worden, eine Kleider,
m'nlgiings ' und Appleturs. Anstatt in Laibach zu
erlichteu,

Seine mehrjährig in Wicn erworbene Kenntniß,
die Bil l igkeit drr Preise, sl, wie die prompte »nd
schnellste Bedienung wird zugesichert, daher um ge-
neigten Zuspruch billetJFran» Weher.

wohnhaft in dcr Iudengassc Hauö-Nr, 224.

3, 203, (3) ^

<Ausge;eichnct schöne

Pariser - Ballfächer
sind angekommen

und in großer Auswahl zu haben bel
Seegee O Gr i l l .

Z, !5 l . (4) . . .

AlsUeberstrenungs-Düngcr auf Wintersaaten, so wtt
zum Düngen der Sommersaaten und allen wie
immer Namen habenden Pflanzen, empfehle ich mein

k. k. ausschließlich prwilegirtes

^ l ss. W kr. per wien,er- Z^ltn^r franco Mien.
Von diesen konzentrirten Dungmittcln acnügen 10 Zentner zu einer

ausgiebigen Düngung von 1 n. ö. Joch (von ,6N0 lK K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
Kukmutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingärten, Bäume,
Flachs, Hanf, Blumen - und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 ft. 3N kr.
Phosphoritmehl . . . . . . . . 4 „ — „ pr. 1 W.-Zent.
Künstlicher Guano . . . . . . . 5 „ — „ franco Wien-
Echter bolivianischer Guano . . . . 10 „ 30 „

K. k. ausschl.priv. erste österr. Campost-Vüngermehl-Fabn^
von Marl Beer in Wien.

Comptoir: Stadt, Hafnerstcig Nr. ?l«>. Fabrik: Leopoldstadt, Tabor-
straße bcim Universum.

Vier große Düngergruben
sind un Coliseum zu räumm; zu jeder ist bequem zuzufahren' Bisher wurden jährlich 180 fl. bezahlt, uN"
werden nun ganzjährig um 120 fi. überlassen, gegen die Bedingung jedoch, daß die Gruben immer recht-
zeitig geräumt werden.


